
2. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrospondonz 

8/J l.,. 11 fra g 0 

dCl' Lbgoordneten Kin 0. 1, M ahn 0 rt und Genossen 

an don Bundesminister für Untorricht 9 

l)ctroffond Mißstände im TUrll1a2S0n Niederösterroichs. 

- .. -.-

,17. Juli 1959 

1. Ist dem HerrnUnt orrichtsminist er der in cl.3r !IN auen FrontTl am 

27. Juni 1959 orschienene .L..ufsatz "Schluss Elit der kommunistischen 

Unterwanderung", dor sich mit den Zust ändon im L.llgoT!lcinon Spo rtverband 

Östorreichs wie folgt befasst, bGkannt ?: 

"Schluss mit der kommunistischen Untorv~anderung! Der 1:..11gemeine 

Sportvorband Östorreicl'a am Schoideweg. 

VTio ,air boreits borichtoten 9 hat der nü,deröstorrcichische Lancl.os­

v:.:rband dos l~llgemeinen Sportv8rbandes Östorreichs vor einigon Wochen 

sämtliche ihm angehörendon Turnveroino dos Österroichischen TurnerbunC',c,s 

ausgoschlossen und die .t...ufnahmo 'iJoitcror ÖTB-Turnvoroineabgelohnt. Durch 

di~aea Vorgehen sind nunmehr diese Turnvoroine von der Totoförderl.ing 

ausgoschlossen bzw o wird ihnen dioselbo durch diese Lktion voronthalton. 

Diese Uassnahmo v'lUrde von der kommunist~chon Leitung (KP-Mitgliedor 

habGn hier die Spitzenfunktion iime) gOlolGinsam mit oinigen dar ÖVP ango­

hörigen Rückvorsicherern vorberei tot umt durchgoführt und diente dem 

Zweck, di 13 derzoi tigen J\Iehrhoi tsvorhäl tnisso im L11gomoinan Spo rtvorbm1.d 

und damit die kommunistischGFührung Z1.1 sicl}ern. 

D81~L.l1gGmeine Sportv8:rband Östorreichs vmrde im Jahre 1949 untor c1::;r 

Patronanz des Untorrichtsm.inistori1'lms gegründet, um die staatliche Toto­

förderung auch für jane Sportvoreine zu organisioren, die nicht dcm 

sozialistischen l~SKÖ oclor der katholischo~1 Union angehören .. In der Folgo 

hat ch;r l ... SVÖ, der in sGinon Sat~ungen ausdrücklich auf strengste.Über­

partollichk .. :i t fDstgelegt ist, auch tatsächlich eUe Turn- und Sportvcr0ino 

all(~r sonstig<,311 Richtung~m g(;sammolt unCl.imgrossen und ganzen mit- Hilfo 

clor staatlichen Sportförderung zufriedonstcllencl botreut. 

Ein~) oinzige L.usnahme bildote; nur C:~r niodqrösterreichische Landosv,r-

08.11.0. 9 f.or hior zu ständigen Klagen L.nlass gibt, ela. hier die Kommunisten 

in der Spitzlmführung elon nationalen Turl1v<.;reinon Schwicrigk0iton bor0it()n~ 

Mit dem Lusschluss dur ÖTB-Turnveroino hat nUnill01rr diesor niodor-. I 

östoTrJichischo Land3svorband oincn Schritt gotan? dor folgenschwore 

Luswirku::lgon hab on muss 0 Er hat. c1adurc'h ci.on ~samtvorband schworst ins 

kompromitti ort, da er dessen sta tutonmässigo Ü08rpart oilichkui t einekutig 

. in Fr ago s~.~l;Lt" 
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3.Beiblatt Beiblatt zur Parlam811~skorrespondenz 17. Juli 1959 

Die in don übrigün Landesverbänc"'col'l seit Jahren tätigen ÖTB-Turn­

vereins sind selbstverständlich mit ihren niod2röstorroichischen Brudorvor­

oinen solidarisch und verlangen nachdrücklich die Uiederhorstellung dar 

s ta telt oYgemäs S:'J~. Zus t än da .. 

Dor Lllgemeine Sportverband Östorreichs sieht sich infolgedessen 

g<mötigt ~ in der demnächst stattfindendon Läncl.orkonferenz Farbe zu bekennen 

und. sich zu ontscheiden, ob er vor der kommunistischen Infiltration kapitu­

liert oder durch Massregelung seines nicc!.0röst erroichischen Landesverbandos 

die Lufnal1me all er ÖTB-Turnveroine und cli;J Sichorstellung ihrer ordnungs­

gemässen Betrouung erzwingt. 

Nm letztdl'?YFall e kann er der dritte Dachvorband und ausschli -ss­

liehe:- Betreuer aller nichtsozialistischen und katholischen Sportvereino 

bleiben. 

Im ersteren Falle würde er dia nmpörung des gosamten nationa~frei­

heitlichcm Lagers undwai t erar an der Eindämmung der kommunistischen Unt er":' 

wanderlli"lg interessierter Kreise entfess:::ln und zur Änderung der ersten 

Sporttoto-Verordnung Anlass gc?on. Die Grfu~dung eines Dachverbandes der 

national-frei}iei tlichen Turn- und Sportvoruine ist dann fällig, uno. dessen 

ausgiebige Dotierung aus der bisherigen c~uote dos Lllgemeinen Sportvor­

bandes unv(;rmeidba:.iio 

Die Freihd tliche Partei Öst erroichs wird jedenfalls nicht dulclon 9 

do.ss dio nic,dorösterreichischen Sportkommunis ten im LSVÖ auf diese l...rt 

v,ersuchen, den ÖTB-Turnvoroin;:m SchwiorigkC'iten zu bereiten." 

2. ,Ist dem Herrn Bund0sminister bekal"mt, dass die am 27 ~ Juni statt­

gefundene Länderkonferenz o.üs Lllgemeine n Sl)Ortvorbandes äst erreichs, in 

clon riiuo_uröstorroichis chen Landesvorband Gin Dis ziplinarvorfahren zu 

8röffnen, vorhandolt wurde, diesen Lntrag ablohnte? 

3 .. Ist clemHerrn Untorrichtsminister dahur bowusst, dass der vom 

Untorrichtsministerium don niodorösterroichischen Turnvereinen, die ein 

~ingreifon (1es Unterrichtsminist eriums wogon etas .L.usschlussCJs bzw. der 

Nichtaufnahme durch dem Landessportverband Nioderöst erreich und der damit 

vJrbundonen Verweiger~.mg von Totomi ttoln orb2-ten, gegebone Rat (Z1.65 .196-

15/1959), sinen Einspruch boim Lllgemeinon Sportverband Östorreichs (l.LSVÖ) 

oi.n:zubringon 9 nichtziolführond und daher wurtlos war ? 
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4. Ist der Harr Bundesminister boreit, durch eine ontsprochondo 

Änderung der 1. Sporttotovorordnung sichorzust :;110n, dass der dxitte Dach­

v:Jrband, nämlich der ;;,SVÖ, der dia l~ufgab,::; hat 9 13.110 nicht dar UNION 

od0r dOrn. LSKÖ ang8hörondon Turn- und Sportv(roino ohno Unt::rschied der 

Konfession odor der politischen Einstellung auf überparteilichor Plattform 

zusammenzufassen und zu b etrcmen, aus der Einfluss zone dor kommunist ischon 

Idoologie herausgonommen Ydrd, in die Gr durch dia Tätigknit des nied0r­

österroichischen von den Kommunisten beherrschton Landesverbandos geraton 

ist, uncL in allem Bundesländern tatsächlich all 0 Turn- und Sportvor.JülO 9 

die nicht der UNIOJ. odor dem il.SKÖ angehören, 8.ufnimmtund botreut ? 

5. VJolcho Sofortmassnahmen zioht dur Herr Untorrichtsministor 

in Er~ägung9 um die in den 53 nioderösterroichischen Turnvereinon dos ÖTB 

auf Grc..nd dar Gloichbarochtigung allor .bohördlich a11t:rkannten österroichi­

sehen Sportveraine zweifellos zustGhonde Förd,Jrung aus dom Sporttoto 

sichorzustollon und eine anderweitige Ver-\7ondung zu vorhin dorn ? 

6. Zieht der HOrr Untorrichtsministor für den Fall, als der .i:"SVÖ 

sich vvoigorn sollte, sich dom kommunistischen Einfluss zu ontziahen, in 

B8tracht~ einen vierten national-freihoitlichen Dachverband in der Sport­

totovorordnung zu verankern, damit dieser die Botreuung der nieder­

österroichischon Turnvoroine des ÖTB üb8rnimmt~ sO"lüe aller jener Turn­

und Sportvereino, die nicht muhr in einem kommunistisch verseuchten 

Lllgemeinen Sportverband verbloiben wollon ? 

-.- .. - .. -.-

8/J IX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




